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Bericht über die Aprilsitzung 1912. 

Verhandelt, Berlin, Montag den 1. April, abends 8 Uhr, ira 
Architekten-Vereinshause, Wilhelmstrafse 92. 

Anwesend die Herren: Schiller, v. Versen, Kracht, 
Hesse, Haase, 0. Neumann, Jung, Gr afv. Zedlitz 
und Trützschler, Krause, Berger, v. Treskow, 
Schalow, Reicheno w, Deditius und H e i n r o t h. 

Als Gäste: die Herren Detmers, Spatz, Roth, sowie 
Frau Berger und Frau H e i n r o t h. 

Vorsitzender Herr Schalow, Schriftführer Herr Heinroth. 

Nach Besprechung der eingegangenen Literatur berichtet 
Herr H e i n r o t h im Hinblick auf den Aufsatz des Herrn Heyder 
im Aprilheft der Ornithologischen Monatsberichte „zum Vorkommen 
von Arenaria interpres in Sachsen“, dafs ihm in den letzten Mai¬ 
tagen von 1910 ein in jeder Beziehung tadelloser Steinwälzer 
aus dem Berliner zoologischen Garten gelegentlich des Photo- 
graphierens entflogen ist. Es wäre immerhin nicht unmöglich, 
dafs das einige Monate später von Herr Wichtrieh beobachtete 
Stück aus Berlin stammt. 

Herr Neu mann hält unter Vorlegung einer Anzahl 
Bälge einen Vortrag über Habitusähnlichkeit nebeneinander 
lebender Vögel. Es handelt sich hierbei nicht um eigentliche 
Mimicry, da nicht eine Form daraus Vorteil zieht, dafs sie in 
Gestalt und Färbung einer anderen, gut geschützten gleicht, wie 
wir dies bei Insekten bisweilen finden. So ähneln zwei Neocossyphns- 
Arten ganz ungemein zwei Stizorhina-Formen. Auch zwischen 
Fliegenschnäppern und Würgern, ferner zwischen Phyllostrephns 
strepitayis , einer Pycuonotide, und Calamocichla leptorhyncha , einem 
Rohrsänger,besteht eine auffallendeÜbereinstimmung. Calcimocichla 
ist nach Ansicht des Vortragenden den Acrocephalus zuzurechnen, 
denn die Verkürzung der ersten Schwinge ist sicher nicht von 
systematischer Bedeutung, sondern der Flügel ist aus dem Rohr¬ 
sängerflügel entstanden, da Calamocichla, zum Standvogel geworden, 
seine Flugfähigkeit weniger gebraucht. Auch Herr Reichenow 
ist der Ansicht, dafs in der Länge der ersten Schwinge kein 
durchgreifender systematischer Unterschied liegt. Viel wesent¬ 
licher als solche, sehr von der Lebensweise der einzelnen Arten 
abhängigen Dinge ist oft die Färbungsweise, deren Bedeutung man 
früher vielfach verkannt hat. Ferner weist er darauf hin, dafs 
auch unter den amerikanischen Vögeln auffallende Habitusähnlich¬ 
keiten Vorkommen, eine Tatsache, die noch nicht eingehender be¬ 
arbeitet ist. Herr Hein roth macht auf die sehr auffallende, 
leuchtend weifse Färbung von Astar novae hollandiae aufmerksam, 
er glaubt, dafs man es hier wohl mit echter Mimicry zu tun habe 
insofern, als die Kleinvögel an den Anblick der weifsen Kakadus 
gewöhnt, sich auch vor dem ebenso gefärbten kleinen Habicht 
nicht fürchten und diesem danu um so leichter zur Beute werden. 


500 


Bericht über die Aprilsitzung 1912. 


Herr Neu mann macht darauf aufmerksam, dafs man, und 
vielleicht mit Recht, die Färbung unseres Kuckucks als Sperber- 
mimicry aufgefafst habe. Es ist aber nicht recht einzusehen, 
warum die ebenfalls nestschmarotzend bei der Kleinvogelwelt 
lebenden Gattungen Lamprococcyx und Chrysococcyx so ganz 
anders ausseben. 

Herr Reich e n ow verliest ein Schreiben des Herr Gengier, 
das in den Monatsberichten veröffentlicht werden soll und in dem 
die Tatsche bestätigt wird, dafs junge Vögel ohne jedes Zutun 
der Eltern sofort beim ersten Anblick von Wasser sich in artent¬ 
sprechender Weise baden. Herr Gengier hat 4 Nestjunge Lanius 
cullurio aufgezogen und an diesen interessante Beobachtungen 
angestcllt. Es entspinnt sich zwischen den Herren Reichenow, 
Heinroth und Detmers ein längerer Meinungsaustausch, 
inwieweit sich hinsichtlich ihrer geistigen Fähigkeiten jungaufge¬ 
zogene, alt gefangene und freilebende Vögel unterscheiden. 

Statt der Maisitzung wird ein gemeinsamer Besuch des 
Zoologischen Gartens unter Führung des Herrn Heinroth in 
Aussicht genommen. _ O. Heinroth. 
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